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Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Prinzeſſin ſchien von einem Gefühle der Unruhe

erfaßt als ob irgend etwas ſich ereignen ſollte Jhr Blick
irrte unſtät hin und her

Man P 3Der Regen ſchlug erbarmungslos gegen die Fenſter
ſcheiben und der Wind ſauſte heulend um die Mauern

Eine entſetzliche Nacht ſagte die Prinzeſſin ihren Pelz
mantel feſter an ſich ziehend

Für mich nicht rief der Marquis IJch höre den
Regen und Wind aber mir ſind ſie nicht ſchrecklich Jhre
Gegenwart iſt für mich Sonnenſchein Viktorine Jch
fürchtete nicht kommen würden Viktorine und

70

daß Sie
Jhre Ankunft hat mich nun zum glücklichen Menſche
macht Nichts ſchärft die Empfänglichkeit
mehr als vorhergegangenes Leiden

Dann müßte ich wohl ſehr empfänglich ſein für die
Frenude verſetzte die Prinzeſſin bitteren Tones

Sie fragte der Marquis unglänbig Sie ſehen wirklich
nicht aus als ob Sie je einen Schmerz oder Sorge gekannt
hätten Viktorine Man würde glanben daß Jhr Leben
nur ein einziger Frendentag war Natürlich weiß ich was
Sie gelitten haben müſſen aber die Welt kann es nie
ahnen Kein Silberfaden ſchlingt ſich durch ihr dunkles
Haar keine Furche iſt noch auf dieſer holden Stirn ſicht
bar Sie ſehen aus als ob Sie noch in vollſter Jugend
ſtänden

Die Frauen aus meiner Familie haben ſich von jeher
das gute Ausſehen bis in s hohe Alter hinein bewahrt
Vielleicht kam es davon weil ſie herzlos waren und Leute
die viel Herz haben leiden viel

Sie ſind nicht herzlos Theure ſagte der Marquis
einen Schritt näher auf ſie zutretend Niemand weiß
beſſer als ich wie ſehr ſich die Welt getäuſcht hat indem
man Sie herzlos nannte Jch weiß daß Sie der Theil
nahme und Freundſchaft fähig ſind und Theilnahme und
Freundſchaft bedürfen Jch geſtehe Jhunen zum wiederholten
Male Viktorine daß ich im Stande bin Sie glücklich zu

e

machen und daß ein Wort von Jhnen hinreicht mein ir
diſches Daſein zu einem Himmel umzugeſtalten Alle Welt
hält uns bereits für verlobt Viktorine Sie haben gegen
dieſe öffentliche Meinung nichts gethan und deshalb glanbe
auch ich Berechtigung zu haben Sie als meine verlobte
Braut zu betrachten

Die Prinzeſſin antwortete nicht
Kanzel zugewandt und ſie glaubte ein
ſchauen

Was war es doch Ein flüchtiger Schatten im Dunkel
der Kanzel Glitt ein Lufthauch durch den hohen Raum

Jhr Ange war der
ſeltſames Ding zu

Weſen

für die Freude

T

kaum für eine Dame

Sonntag den 8 December 1889

von Welt wie Sie Viktorine
rief er aus Jch nehme dieſe Antwort nicht als endgiltige
an Jch habe einen Anſpruch an Sie den ich nicht auf
geben werde Jch habe Sie ſeit Jahren geliebt Sie haben
mich ermuthigt Jhre Anweſenheit hier am heutigen Abende
ſelbſt iſt die größtmögliche Ermuthigung Sie kamen auf
mein Zureden nach Cornwall Jch liebe Sie von ganzer
Seele ich lege Jhnen mein Herz zu Füßen Sie können
ſollen es nicht von ſich ſtoßen

Die ſonſt ſo ſanften Augen des Mannes funkelten
drohend doch die Prinzeſſin bemerkte es kaum Jhr Blick
war noch immer ſtarr auf die dunkle Kanzel gerichtet

Wir wollen die Sache nicht weiter erörtern entgeg
nete ſie ihn mit ihrer gewöhnlichen Ruhe abwehrend

Meine Gäſte verlaſſen mich morgen und ich habe beſchloſſen
noch eine Woche in Klippenburg zu verweilen

Jſt das ein plötzlicher Entſchluß Werden Sie allein
bleiben

Ja ohne meine Gäſte nur von meinen Dienern um
geben Jch liebe nach ſo vieler Fröhlichkeit die einſame
Ruhe ich mache Abends gerne Spaziergänge am Strande
Die Prinzeſſin wandte ſich von der Kanzel weg und warf
dem Marquis einen entſchloſſenen Blick zu und ich
mache ſie gerne allein ich laſſe mich nicht einmal durch den
Regen abhalten Das dumpfe Rauſchen des Meeres und
die Dunkelheit paſſen zu meiner Stimmung Klingt Jhnen
das etwa romantiſch Marquis Ja mein Herz iſt trotz
der Sorgen die es bereits durchlebt ſo jung wie immer

Sie erzwang bei dieſen Worten ein Lächeln und fuhr
dann fort

Die nächſtfolgende Woche aber begebe ich mich in die
Hanuptſtadt

Jch beabſichtige gleichfalls Cornwall morgen zu ver
laſſen ſagte der Marquis wenn Sie jedoch bleiben bleibe
ich auch Aber haben Sie auch daran gedacht daß wir die
ganze Woche hindurch auf kein freundliches Wetter zu rechnen
haben

Mir liegt nichts am Wetter verſetzte die Dame kurz
Doch unſere Freunde werden ſich wundern warum wir ſo

lange hier verweilen kehren wir zu ihnen zurück
Sie warf einen letzten langen Blick nach der Kanzel und

verließ dann mit langſamen Schritten die Kapelle Schwer
hinter ihr und dem Marquis

war wieder ihrer früheren Ein
fällig fiel die große Thür
in s Schloß und die Kapelle
ſamkeit überlaſſen

Als die Prinzeſſin nun zu ihren Gäſten und Freunden
zurückging fragte ſie ſich ob die Botſchaft die ſie nach
Heldenberg geführt hatte auch vollzogen war Hatte ein
Schattenbild ſie betrogen oder hatten wirklich andere Ohren
als die des Marquis von Heldenberg allein ihre Erklärung
gehört Sie hätte ihren Reichthum gerne gegeben ſich hier

oder war es ein lebendes das den Kopf vorwärts
neigend im reichen Schnit dauzel verbo war

Sie betrachten mich als Jhre verlobte Braut fragte
die Prinzeſſin endlich wie ans einer Tränmerei erwachend
vergeſſen Sie gefälligſt nicht Marquis daß ich meine Ein

willigung unr unter gewiſſen Bedingungen gab
Sonderbar der Schatten an der Kanzel

wieder zu bewegen
Die mir geſtellten Bedingungen thöricht

der Marquis ich kann den Namen Jhres früheren Gatten
unmöglich rein waſchen von dem furchtbaren Verbrechen das
darauf laſtet Eine ſolche Bedingung kann ich alſo nicht
anerkennen denn Stillfried von Heldenberg war des ſchänd
lichen Verbrechens ſchuldig und Niemand auf der Welt kann
ihn davon befreien

Die Prinzeſſin
blitzten feurig

wo rf darzerrt t R allze verbo d

ſchien ſich

waren rief

richtete ſich hoch auf und ihre Augen

Es ſoll geſchehen es muß geſchehen rief ſie mit
metallner Stimme Mein Gatte hat nie den Mord be
gangen er war einer ſolch Schandthat unfähig

Jhr Gatte Vergeſſen Sie Viktorine daß Sie von
ihm geſchieden ſind

Jch habe um dieſe Scheidung nicht nachgeſucht Jch
ſage Jhnen Roland Sturm daß wenn Baron Stillfried
Heldenberg noch am Leben iſt und mich nachdem er mich
ſo lange für falſch gehalten noch immer liebt ich Heimath
Rang Neichthum Alles aufgeben wollte um ihm folgen

Gattin dieſes verſtoßenen Märtyrers
unſchuldigen Mannes als die Gattin

zeränſch wie einem Aechzen gleich
Raum

Jch würde lieber di
des ſchwer gekränkten
eines Kaiſers ſein Ein
zitterte durch den dunkle

War das der Wind fragte der Marquis
Die Fenſter erklirrten von einem

bewegt gleichſam als Antwort
Sie haben mir das Alles

rine erwiederte der Marquis
daß es Jhnen nicht geſtattet iſt
geben Wenn Baron Stillfried

ſchon einmal geſagt Vikto
Dem Himmel ſei Dank
Jhrer Thorheit nachzn

wieder in England wäre
würde er entdeckt und in s Gefängniß geſchickt werden um
ſein wohlverdientes Schickſal zu erleiden Man hat trotz
der Nachricht ſeines in Südamerika erfolgten Todes nie
aufgehört nach ihm zu forſchen Detektives bewachen alle
Seehäfen und ſuchen ihn auch in London Wenn er in Eng
land iſt ſo iſt jedes Entfliehen für ihn unmöglich iſt er
anderswo ſo wird man ihn auch finden Jch glaube jedoch
daß er todt iſt

Wenn er aber am Leben wäre, entgegnete die Gattin
des Verfolgten feſt gäbe ich Alles was ich habe um ihn
noch einmal zu ſehen ſeine Stimme noch einmal zu hören
und ihm ſagen zu können daß ich auch nicht ein einziges
Mal an ihm gezweifelt habe in meiner Liebe und in meinem
Vertrauen zu ihm nie wankend wurde wiewohl ich von ihm
geſchieden bin habe ich niemals aufgehört mich als ſeine
Fran zu betrachten und auf unſere Wiedervereinigung zu
hoffen wenn auch nicht hier ſo noch im Jenſeits wo alle
Ungerechtigkeit ausgeglichen iſt

Der Marquis biß ſich zornig auf die Lippen
Solche Gefühle gehören für ein Schulmädchen aber

heftigen Windſtoße

hoffte

über Gewißheit zu verſchaffen
Die Prinzeſſin Viktorine und der Marqunis kehrten zu

den Gäſten zurück Die Prinzeſſin ſchien in vortrefflicher
Laune und wurde ſofort der Mittelpunkt der Geſellſchaft
Man hätte glauben können ſie habe das Trauerſpiel von

ihr eigenes trauriges Leben Alles was
dieſer alten grauen Mauern zugetragen hatte ver
Ein nenes Feuer ſprühte aus ihren Augen eine

blühte auf ihren ſonſt ſo bleichen Waugen und
ob eine neue Hoffuung in Seele Platz

Heldenberg
innerhalb

M hefeine Röthe
ihr

hre

Der Marquis in ſeiner Eitelkeit ſchrieb dieſe Verände
rung ihrer Liebe für ihn zu er glaubte daß ſie mit ihm nur
kokettirt habe als ſie eine Bedingung ſtellte die er erfüllen
ſollte ehe ſie ſein würde und er ſagte für ſich

Jch brauche nichts weiter als Geduld die Zeit wird
kommen wo ſie mich erhören wird Die Herzogs Tochter
und Schweſter ſelbſt voll Stolz und Hochmuth kann die
glänzende Stellung nicht verachten die ich ihr zu bieten habe
durch den großen alten Titel den ſie einſt ſchon zu tragen

Gewiß hat ſie die Abſicht mich zu heirathen
und ſie liebt mich auch ſonſt wäre ſie nicht hierher

Die übrige Geſellſchaft ſchien derſelben Meinung Sie
alle ſonſt betrachteten die Prinzeſſin und den Marquis

als Verlobte Selbſt Alex glaubte mit ſinkendem Muthe
daß ihre Mutter an dieſem Abende eine beſtimmte Zuſage
gemacht he be

Unter allgemeiner Luſtigkeit ging der Abend raſch vor
über Um elf Uhr fuhr der Wagen ans Klippenburg zur
Rückkehr vor Frau von Sturm und ihr Schwager hatten
ihre Gäſte gebeten über Nacht im Schloſſe zu bleiben Die
ine dies Anerbieten jedoch mit Entſchiedenheit
abgelehnt Es wurde Abſchied genommen und die große
Karoſſe beſtiegen welche alsbald in der Richtung nach
Klippenburg fortrollte

Welch eine ſchreckliche

474 S n 1Markſtein des Mantels
Nacht klagte die Baronin

trotz de und der warmen Decke vor
Froſt zitternd O wir werden gewiß umſtürzen Haben
Sie je einen ſolchen Sturm gehört O Prinzeſſin Jch
wollte wir wären im Schloſſe geblieben

Nun warum thaten Sie es nicht
Wir konnten doch nicht wenn Sie ſich weigerten ent

gegnete die alte Dame Warum haben Sie die Einladung
des Marquis nicht angenommen

Weil antwortete die Prinzeſſin ich niemals unter dem
Dache dieſes Schloſſes ſchlafen werde außer wenn ich als
Herrin dahin gehe Es lag bei dieſen Worten ein Glanz
in ihren Augen und auf ihrem Geſicht welche der Baronin
Markſtein auffielen und ſie entzückten

Sie halten es alſo für ſicher Marquiſe von Helden
berg zu werden theure Viktorine fragte ſie

Jch hoffe es antwortete die Prinzeſſin leiſe mit ver
blichenem Geſichte

Sie können es wenn Sie wollen Jedermann kann
ſehen daß der Marquis Sie anbetet Jch ſehe daß es nun
endlich eine ausgemachte
torine freue ich mich

Sache iſt und um Jhretwillen Vik
Sie werßen diesmal glücklicher ver

heirathet ſein Aber wie ſie mit dem Marquis kokettirt

ſich

m

haben wirklich Sie haben ſeine Hingebung auf harte Proben
geſtellt

Die Prinzeſſin antwortete nichts Die Baronin beſchloß
bei ſich dieſes Geſpräch dem Marquis bei der nächſten Ge
legenheit zu wiederholen und wenn ſie ſich ſeiner Gunſt
dadurch verſicherte konnte ſie darauf zählen für ihr Leben
lang in Heldenberg eine Heimath zu haben

Die Gelegenheit nach welcher ſie verlangte kam am
folgenden Morgen Der Marquis von Heldenberg kam mit
dem jungen Graf Königshof welcher ſich verabſchieden wollte
Die Baronin Markſtein erzählte nun dem Marquis was
zwiſchen ihr und der Prinzeſſin bei der Heimfahrt geſprochen
und dieſer war höchſt entzückt darüber

Natürlich werden bald heirathen ſchloß die
Baronin ich gratulire Jhnen Marquis von ganzem Herzen
obgleich Jhr Gewinn mein Verluſt ſein wird Jch war ſo
lange bei meiner theueren Prinzeſſin und wenn ſie nun
heirathet werde ich nicht nur ihre Freundſchaft ſondern auch
mein Heim verlieren

Gebrauchen Sie Jhren Einfluß zu meinen Gunſten
Baronin verſetzte der Marquis ſauft es wird mir nie ein
fallen Sie von der Prinzeſſin zu trennen wenn dieſe mir
die Ehre erweiſt mich zu heirathen Jch erwarte daß Sie
entweder in Heldenberg oder in London als geehrter Gaſt
unſeres Hauſes bei uns verweilen

Damit hatte der Marquis die Dame vollſtändig gewonnen
daß ſie ſeine Bewerbung ſo viel als möglich bei der Prin
zeſſin unterſtützte

Der Abſchiedsbeſuch war nur von kurzer Dauer und die
beiden Herren kehrten bald nach Heldenberg zurück Am
ſelben Nachmittage reiſte der Graf nachdem er zärtlichen
Abſchied von Alex genommen hatte von Heldenberg ab

le

Die folgende Woche verlief ungemein gleichförmig Die
Prinzeſſin machte jeden Abend einen Spaziergang am
Strande ſah aber zuwider keine Spur
von dem angeblichen Hanſirer deſſen Erſcheinung ſie ſo auf
geregt hatte Halb überzengt daß das Opfer einer
Täuſchung geweſen ſei reiſte ſie in tiefſter Verſtimmung nach
London nachdem ihr Alex das Verſprechen gegeben hatte
einige Tage ſpäter dahin zu folgen Der Marquis von
Heldenberg von ſeinem Kammerdiener Fuchs begleitet folgte
der Dame nach der Hanupiſtadt

ihren Hoffnungen

ſie

Alex befand ſich nun mit Frau von Sturm allein im
Schloſſe Jetzt war die Zeit gekommen für ihren Plan
das Zimmer in dem der ermordete Marquis von Heldeun
1 3 J 9 S vi an 9 u 977 91 t 9berg feinem Schickſale erlegen zu beſichtigen

Sie hatte nicht gewußt wie ſie dies bewerktſtelligen
ſollte Das Gemach war ſeit achtzehn Jahren feſt ver

c rte ſich Alles leicht DasWetter machte jedwedes Ausgehen oder Fahren unmöglich
Frau von Sturm welche ihren jungen Gaſt ungemein lieb
gewonnen hatte und fürchtete daß Alex des einſamen Schloſſes

J 3 c n rtpli 1 Fbald überdrüſſig werden unterhielt ſie mit allen

1

ſchloſſen aber es arrangi ganz
9

m t okounkte

möglichen Erzählungen von Erlebniſſen und Ereigniſſen die
h b

im Schloſſe vorgefallen waren Als ſie daher auch auf die
Geſchichte des großen Trauerſpieles zu ſprechen kam drückte

Alex den Wunſch aus da erhäugnißvolle Zimmer zu
ſehen Die Bitte ſetzte Frau von Sturm in Beſtürzung
da noch Niemand im Schloſſe einen ſolchen Wunſch ausge
ſproche

Neugier edo i l rege gemacht war
empfand ſie bald ſelbſt ein Verlangen das Unglücksgemach
zu ſehen hielt eine Berathung mit dem Haushofmeiſter und
der Haushälterin und erklärte dann endlich dem Mädchen
ihre Bereitwilligkeit zum Beſuche des Zimmers

Es iſt ein Gl für uns daß der Marquis nicht zu
Hauſe iſt ſagte ſie er würde nie erlauben daß das
Zimmer geöffnet werde Ja ja er ſcheint ſogar einen ge
wiſſen Aberglauben darüber zu elleicht hält er ſichJ wo thaben vpi
auch an das müßige Gerede der Diener daß Geſpenſter dort
hanſen Der Schlüſſel zu demſelben hängt in der Bibliothek
und Puff wird ihn bringen

Der Hanushofmeiſter ſuchte den Schlüſſel und begab ſich
nachdem er ihn gefunden mit Frau Mathes der Haus
hälterin in das Jahre lang verſchloſſen geweſene Gemach

r

hinaufkamen
ct vie

v i

ſpater
den Fenſtern

r M nrturo 19 J 2und im Kamine brannrke

Als Fran von Sturm
waren die ſch

und Alex etwas

wer 10geſchlagen die
Norhä honJbrhadalide DDI

Jalouſien geöffnet
ein helles Feuer trotz dieſer Vorſichtsmaßregeln war die
Luft im Zimmer drückend und unangenehm

Aler ſchaute ſich neugierig in dem Raum um Das
Zimmer war hoch und groß die Wände und Decke waren
kunſtvoll mit Malerei und Stuccaturarbeit verziert Sämmt
liche Möbel überaus koſtbar r er jahrelanger Staub
lag auf den Teppichen Stühlen und Tiſchen Ein Ankleide
und ein Badezimmer ſtießen an dieſes Gemach welches das
Schlafzimmer des unglücklichen Marquis geweſen war und
das hohe mit reichem Schnitzwerk und prachtvollen ſeidenen
Vorhängen ausgeſtattete Bett ſtand noch immer auf ſeinem
früheren Platze und Motten flatterten bei der erſ
nung der Eindringlinge aus den Falten der Vorhänge auf

Alex gab gar bald die Hoffnung auf hier Spur
02 o 3 53von dem wirklichen Mörder ihres Oheims zu finden Viele

Leute waren nachdem die Ermordung deſſelben entdeckt wor
die Gerichtsbeamten

ſucht Was konnte das
Jahren noch entdecken

den war in das Zimmer gekommen
hatten es genau und ſorgfältig durch
junge Mädchen da nach achtzehn
Dennoch unterſuchte ſie das Bett obwohl ſie ſich das Hoff
nungsloſe ihrer Aufgabe vorſtellte dann die Winkel des
Zimmers jeden Spalt und jede Ritze mit großer Sorgfalt

Jhre BVegleiter ſchauten ſie überraſcht an
Das Zimmer war ſo lange verſchloſſen ſagte Alex

erröthend daß ich es für möglich halte etwas hier zu ent
decken das Licht in dieſes ſchreckliche Geheimniß bringen
könnte

Meine Liebe entgegnete Frau von Sturm es giebt
kein Geheimniß bei dieſem Morde Der Schuldige wurde
gefunden und ſeines Verbrechens überwieſen

Fortſetzung folgt
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Da ich mein Lokal nur auf kurze Zeit miethen konnte bin ich gezwungen einen vollſtändigen

R iss Canin V aschbä
Um ſchnell zu räumen habe ich die Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt und kann ich dieſe Gelegenheit Weihnachts

einkäufern nicht genug empfehlen
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Achtung

Ausverkauf
PelzwaarenLagers

ScunkKs ltis TZobel Biber Hase OposumMarder Notriabiber Schneehase Seeaalbisam FVant asie
9898 988 v

W Anf jedes Stück leiſte ich Garantie

H Krause Kürſchner
früher leipügerſt 17 ſeit 14 Jahren jetzt neben Danneberg

ſie fanſ
B Trendel

Halle a Gr Ulrichſtraße 40
empfiehlt

Conceutrirte Parfüms
für Kleider Taſchentücher in Fl
mit Tropfapparat à M 1 1,50

2, und
Parfümzerſtäuber

in großer Auswahl je nach EleganzStück 50 Pfg bis 12 Mark
Zimmerparfüm

vorräthig in 10 Blumengerüchen
Flaſche M 1,00 u 3,00

Kiefernadelduft
zur Erzeugung einer reinen und
ſunden Luft für Wohn und Schlaräume Flaſche 75 Pfg 1,25 u 2 9

Auswahl geſchmackvoller
Parfümarrangements

beſonders geeignet für Feſt
Gelegenheits Geſchenke

Toilette Garnituren
beſtehend aus elegantem Plüſchkaſten
mit geſchliffenem Spiegel und gefüllt e
mit ſämmtlichen für die Toilette er

forderlichen Gegenſtänden
Stück Mark 42
Reiſeneceſſaire

von Mark 1,50 75
Elegante Spiegel

3theilig zum Aufſtellen ſowie zum S
Anhängen eingerichtet beſonders zum S

Friſiren für Damen geeignet
Stück 4,50 6 und 10 M

dto mit reicher Ausſtattung
Stück 20 und 25 Mark

dto 4theilig beliebig verſtellbar
Stück 30 Mark

Toilette Seifen Schwämme
Zahn und Nagelbürſten

in großer Auswahl
D Aufträge von 10 M werden

I nach außerhalb franco zugeſandt 4187

und

Cauſenſen Plüſchgarnituren

vo phas billig in modernen Be
zügen garantirt reell undon Sophas ſchon von 33 Mk

T Bettſtellen mit Federmatratzen
piche Möbelſtoffe Srkauft zF rikpreiſen

W C Zeppel
Polſter Werkfſtatt

Geiſtſtraße 34 2 Tr

Aepfel
Auswahl der feinſten Mus Kuchen

und Tafeläpfel
Alter Markt 6 Leipzigerſtr 44Johann Ragabe

h e BeeUtrich c Ulriche e S FeHalle a S 3 Könige
Möbel Fabrik mit Dampfbetrieb Kunst und Luxustischlerei

Grösstes Lager von fertigen

MI Göbel Wpiegeln und oiSterwaaren
4172 nur eigenen FabrikatsAtelier für decorative Arrangements

Zu Weihnachtsgeschenken empfehle ich ganz besonders in grosser Auswahl
Nähtische Luthertische Servirtische Sessel Clavlersessel Notenständer Toiletten Spieltisehe
Candelaber Staffeleien Schreibtische e v aller l Finilertisohe Kinderstühle ete

e Der

r

e d

Alleinige
Goldene

Medaille
Niederlage der
Kaiſ Königl

e privilegirten Paris 1889Schuh Fabrik

Münchengrätz H andar beitS Böhmen nempfiehlt ſein reichausgeſtattetes Lager zu den möglichſt villigſten Preiſen c

Knabenstulpen ſowie Müädchen Knopf Stiefeln
in größter Auswahl

Nur dauerhafte Arbeit m eI Gummiſchu e Reparataren ichin grö m Auswahl n Wie ne e S e S e e e e eeh S eReſtunrant Eröffnung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

Anzeige daß ich das

Reſtaurant Schloß Babelsberg
Wegen qghe 22 Friäedricehstrasse 22

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein
bei ſehr ſoliden Preiſen zu bewirthen

Außerdem empfehle ich meine aufs Beſte ausgeſtatteten Geſellſchaftszimmer für 40 50 Perſonen zur
Abhaltung von Feſtlichkeiten c Empfehle gleichzeitig meine ſchöne asphaltirte Kegelbahn zur fleißigen Benutzung
Selbige iſt noch einige Abende in der Woche frei Hochachtungsvoll

Otto Trabent

ſowie meinen Freunden und Bekannten die ergebene

die mich beehrenden Gäſte mit nur guten Speiſen und Getränken

r R

8 December

Clarjophons

Ah

ſSpielwerke

Spieldosen
Symphowions

Pascaniums
21000 Stücke spielend
nach eigener Wahl
jede Oper Lieder Tänze ete

Nur I Qualität
r Fabrikpreise

General Depot
für

s Herophons
Aristons

h

S

i 5

Orpheux
Phönix
Dämonium

ANeu Victerial Neu
Bestes Dreh Instrument

Klavier Spieler für jedes Pianino
Flügel ete brauechbar S

Neu Neui mech automatisches
Pianino

für Jedermann wenn auch nicht
musikalisch sofort spielbar

D

e

Alle Instrumente sind in meinem
reichhaltigen Lager ausgestellt u
stehen Jedermann frei zur Ansicht

IUustr Preiscourant gratis
Reparaturen prompt schnell

billigst

Gustav Vhig
Halle a

VUntere Leipzigerstrasse
Fernsprecher 389

r
e

e

und

r
e e

S

e

ce

Corsefspaſſend als Weihnachts en

Wegen Geſchäfts Verlegung verkaufe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen em
pfehle nebenbei hocheleg franzöſiſche

ſowie Brüſſeler gut ſitzendes
deutſches Fabrikat

Gesundäheits und Vegligeé
Corsets Leibbinden Kinder
Corsets gestrickte Leibehen

äußerſt billig

Louise Knigge
Alte Promenade 27 nahe der

Hauptpoſt

Gr Klausſtraße 25
Dauerhafte ſelbſtgearbeitete Herren und
Damen Stiefeln nach Maaß liefert zum

billigen Preiſe W Hoffmann

Geſchäfts lebernahme
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß

ich das ſeit Jahren hier Weidenplan 9 und

Colomalwaaren ſabak un
kigarrenGesehaft

übernommen habe und in derſelben Weiſe unter meiner Firma weiterführe
Es wird mein eifriges Beſtreben

reeller Waare bei billigſter Preisſtellung
ſtützung meines Unternehmens

Halle a den 3 December 1889

Albert Starckoe

nKossflefs ln
Beesenerstrasse 9

e

kaufen jedes Quantum
Arbeiter werden angenommen

G II SchulzeFeldſchlößchen Brauerei

Holzſchuhe für Herren
2 u 3ſchnallig desgl für Damen mit
Gummizug und warmem Filz gefüttert
kauft man am billigſten bei

I Hey Teutſchenthal
Teutſchenthal

Friedrichſtraßen Ecke beſtehende ich heute das

ſein
zu bedienen

die mich Beehrenden mit nur ſtreng
und bitte um gütige Unter

Hochachtungsvoll

h

Dem geehrten Publikum von Landsberg und Umgegend zur gefl Nachricht
daß ich am Sountag den B Decemb

eihnachts Ausſtellungeröffne Gleichzeitig V ich meine Conditorei und Bäckerei zur Herſtellung

aller Hefen und Butter Backwaaren Torten c
Hochachtungsvoll

Hermann Achilles

T Zum Pfannkuchenſchmaus
Sonntag den 8 d Mts von Nachm
3 Uhr ab ladet freundlichſt ein

Wwe Schulze Bierbrauerei
Ein kleines Vereinszimmer

mit Piano iſt frei Tiſchgäſte werden

er meine

De

e Barbiergeſchäft
von Carl Leopold Hallgaſſe

übernommen habe und bitte ich um recht zahlrechen Zuſpruch

Geschäfts Eröffnung
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend v Mittheilung daß

Achtungsvoll

Ewald Bauerfeld
Barbier und Friſeur

Das Hall Fahrräcker Depot
Neue Promenade 8 u Gr Hrauhausg 1314
empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

unter Garantie für Damen und Herren
Dreiräder v 180 Mk an Rover v 175 Mk anferner hohe Zweiräber Tandems ete

S Spezialvertretungen für Gebr Reichstein in
u r Adam Opel in Rüsselsheimu A Katalog gratis und frankoBeſichtigung unſeres Lagers gern geſtattet

Cond v Bügerei P r eine möblonditorei un äckerei ohnung zu vermiethen
Landsberg Henriettenſte 37 Friedrich Richter Fahrunterrieht großen Saale

auf allen Arten Zweirädern zu jeder Cagedzen imt
4180

Er
Stadt Abon
durch die P
Petitzeile 1
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